
Dich all Kreaturen loben
Eucharistiefeier zu Fronleichnam

Donnerstag, 15. Juni 2006
Johannes-Rau-Platz, Barmen

Eröffnungslied: Nun jauchzt dem Herren

1. Chor
2. Erkennt, dass Gott ist unser Herr, der uns
erschaffen ihm zu Ehr, und nicht wir selbst; durch
Gottes Gnad ein jeder Mensch sein Leben hat.
3. Chor
4. Die ihr nun wollet bei ihm sein, kommt, geht zu
seinen Toren ein, mit Loben durch der Psalmen
Klang, zu seinem Hause mit Gesang.
5. Chor
6. Er ist voll Güt und Freundlichkeit, voll Lieb und
Treu zu jeder Zeit. Sein Gnad währt immer dort
und hier und seine Wahrheit für und für.
7. Gott Vater in dem höchsten Thron und Jesus
Christus, seinem Sohn, dem Tröster auch, dem
Heilgen Geist, sei immerdar Lob, Ehr und Preis.

Eröffnung und Begrüßung

Kyrieruf (aus Taize)

Gloria (Kehrvers aus Lourdes):

go-n-a, ge-ri-a in ex-cel-sis De -o.
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Go-n-a go-rn-a in e&x-ce-sis De -o.

Erste Lesung & Gesang: Italienische Gemeinde

Zweite Lesung



Hallelujaruf vor dem Evangelium
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Hal-fe - fu-ja, Hal-le - lu-ja, Halte - oo - ja,

Predigt: Pater Basilius OSB

Credolied:

Ich glaube Herr, dass du es bist, durch den wir
sind und leben. Ich glaube auch, dass Jesus Christ
für uns sich hingegeben. Ich glaube an den
Heilgen Geist, der uns im Guten unterweist und
uns zum Heile führet.

Fürbitten

Gabenbereitung: Psalm 23HFAri ei
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Der Herr istmein Hir - te,_  richtswirdmir feh-len, er
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Nur
führt mich an Was -ser des te - bens.

Gabengebet

Hochgebet und Sanctuslied:

Heilig bist du, großer Gott, heilig, Herr der Heere.
Zeugen deiner Herrlichkeit Himmel sind und Erde.
Lob und Preis durch alle Zeit dir, o Höchster,
werde! Der da kommt vom ewgen Thron, er sei
hochgepriesen! Ewig sei dem Gottessohn Dank
und Ehr erwiesen.

Agnus Dei: Chor (Andre Gouzes)



Kommunion: Polnische Gemeinde

Danklied:

1. Ein Danklied sei dem Herrn für alle seine Gnade,
er waltet nah und fern, kennt alle unsre Pfade, ganz
ohne Maß ist seine Huld und allbarmherzige Geduld.
2. Chor
3. Gib dich in seine Hand mit innigem Vertrauen,
sollst nicht auf eitel Sand, auf echten Felsen bauen,
dich geben ganz in Gottes Hut, und sei gewiss, er
meint es gut!

Zur Prozessionsordnung:
Kreuz und Laternen, Fahnen, Jugendgruppen,
Kommunionkinder, Ministranten, Sakramentsgruppe,
Chor und Bläser, Gemeinde. Bitte bleiben Sie bis
zum Einzug in die Kirche in dieser Ordnung. Die
Kirche selbst wird erst nach Einzug der Sakra-
mentsgruppe geöffnet. Die Sakramentsgruppe und
alle Kinder haben ihren Platz im Chorraum der
Kirche. Bitte gehen Sie zügig weit nach vorne durch.
Vielen Dank für Ihr Verständnis!

Gesänge auf dem Prozessionsweg:

O heilge Seelenspeise:

1. O heilge Seelenspeise auf dieser Pilgerreise, o
Manna, Himmelsbrat! Wollst unsern Hunger stillen,
mit Gnaden uns erfüllen, uns retten vor dem ewgen
Tod.
2. Du hast für uns dein Leben, o Jesu, hingegeben
und gibst dein Fleisch und Blut zur Speise und zum
Tranke. Wer preist mit würdgem Danke dies un-
schätzbare, ewge Gut?
3. „Kommt alle, die auf Erden von Not bedränget
werden!“, so spricht dein eigner Mund. „Ich will
euch wiedergeben mit meinem Blut das Leben. Dies
ist der neue, ewge Bund.“
4. Mit Glauben und Vertrauen wir dich verdeckt hier
schauen in deiner Niedrigkeit. Ach, lass es, Herr,
geschehen, dass wir im Himmel sehen dich einst in
deiner Herrlichkeit.



Nun danket alle Gott

1. Nun danket alle Gott mit Herzen, Mund und
Händen. Der große Dinge tut, an uns und allen
Enden. Der uns von Mutterleib und Kinderbeinen
an unzählig viel zu gut bis hierher hat getan.
2. Der ewigreiche Gott woll uns in unserm Leben
ein immer fröhlich Herz und edlen Frieden geben.
Und uns in seiner Gnad erhalten fort und fort. Und
uns aus aller Not erlösen hier und dort.
3. Lob, Ehr und Preis sei Gott, dem Vater und dem
Sohne. Und Gott, dem Heilgen Geist im höchsten
Himmelsthrone. Ihm, dem dreieinen Gott, wie es
im Anfang war und ist und bleiben wird, so jetzt
und immerdar.

Deinem Heiland, deinem Lehrer

1. Deinem Heiland, deinem Lehrer, deinem Hirten
und Ernährer, Zion, stimm ein Loblied an! Preis
nach Kräften seine Würde, da kein Lobspruch,
keine Zierde, seiner Größe gleichen kann!
2. Dieses Brot sollst du erheben, welches lebt und
gibt das Leben, das man heut den Christen weist.
Dieses Brot mit dem im Saale Christus bei dem
Abendmahle die zwölf Jünger selbst gespeist.
3. Unser Lob soll laut erschallen und das Herz in
Freuden wallen, denn der Tag hat sich genaht, da
der Herr zum Tisch der Gnaden und zum ersten
Mal geladen und dies Brot geopfert hat!
4. Guter Hirt, du wahre Speise, Jesu, stärk uns
auf der Reise bis in deines Vaters Reich! Nähr
uns hier im Jammertale, ruf uns dort zum
Hochzeitsmahle, mach uns deinen Heilgen gleich.

Mein Hirt ist Gott der Herr

1. Mein Hirt ist Gott der Herr, er wird mich immer
weiden, Darum ich nimmermehr kann Not und
Mangel leiden. Er wird auf grüner Au, so wie ich
ihm vertrau, mir Rast und Nahrung geben und wird
mich immerdar an Wassern stil! und klar erfrischen
und beieben.
2. Er wird die Seele mein mit seiner Kraft er-



quicken, wird durch den Namen sein auf rechte
Bahn mich schicken. Und wenn aus blinder Wahl
ich auch im finstern Tal weitab mich sollt verlieren,
so fürcht ich dennoch nicht. Ich weiß mit Zuver-
sicht: du Herr, du wirst mich führen.
3. Du wirst zur rechten Zeit den Hirtenstab erhe-
ben der allzeit ist bereit, dem Herzen Trost zu
geben. Dazu ist wunderbar, ein Tisch mir immer-
dar von dir, o Herr bereitet, der mir die Kräfte
schenkt, wann mich der Feind bedrängt, und mich
zum Siege leitet.
4. Du hast mein Haupt getränkt, gesalbt mit Freu-
denöle. Den Kelch mir eingeschenkt, hoch voll zur
Lust der Seele, Herr, deine Gütigkeit wird durch
des Lebens Zeit mich immer treu begleiten, dass
ich im Hause dein fest möge wohnhaft sein zu
ewiglichen Zeiten.

Nun singe Lob, du Christenheit

1. Nun singe Lob, du Christenheit, dem Vater,
Sohn und Geist, der allerort und allezeit sich gütig
und erweist.
2. Der Frieden uns und Freude gibt, den Geist der
Heiligkeit, der uns als seine Kirche liebt, ihr Einig-
keit verleiht,
3. Er lasse uns Geschwister sein, der Eintracht uns
erfreun, als seiner Liebe Widerschein die Christen-
heit erneun.
4. Du guter Hirt, Herr Jesu Christ, steh deiner
Kirche bei, dass über allem, was da istein Herr,
e in Glaube sei.
5. Herr, mache uns im Glauben treu und in der
Wahrheit frei, dass unsre Liebe immer neu der
Einheit Zeugnis sei.

Gelobt seist Du, Herr Jesu Christ

1. Gelobt seist Du, Herr Jesu Christ, ein König aller
Ehren. Dein Reich ohn alle Grenzen ist, ohn Ende
muss es währen. Christkönig, Halleluja, Halleluja!
2. Das All durchtönt ein mächtger Ruf: Christ A
und O der Welten! Das Wort, das sie zu Anfang



schuf wird bis ans Ende gelten. Christkönig,
Halleluja, Halleluja!
3. Auch jeder Menschenseele Los fällt, Herr, von
deinen Händen. Und was da birgt der Zeiten Schoß,
du lenkst es aller Enden. Christkönig, Halleluja,
Halleluja!
4.0 sei uns nah mit deinem Licht, mit deiner
reichen Gnade. Und wenn du kommst zu dem
Gericht, Christ, in dein Reich uns lade. Christkönig,
Halleluja, Halleluja!

In der Kirche:

Chöre: Ave verum corpus (W.A. Mozart)

Gebet & Tantum ergo

1. Tantum ergo Sacramentum veneremur cernui:
et antiguum documentum novo cedat ritui:
praestes fides supplementum sensuum defectui.
2. Genitori, Genitoque, laus et iubilatio, salus,
honor, virtus quoque sit et benedictio: proce-
denti ab utroque compar sit laudatio. Amen.

Sakramentaler Segen

Schlusslied/ Te Deum

1. Großer Gott, wir loben Dich. Herr, wir preisen
deine Stärke. Vor dir neigt die Erde sich und
bewundert deine Werke. Wie du warst vor aller zeit,
so bleibst du in Ewigkeit.
2. Alles, was dich preisen kann, Cherubim und
Seraphinen, stimmen dir ein Loblied an. Alle Engel
die dir dienen rufen dir stets ohne Ruh „Heilig,
heilig, heilig“ zu.
3. Heilig, Herr Gott Zebaoth! Heilig, Herr der
Himmelsheere! Starker Helfer in der Not! Himmel,
Erde, Luft und Meere sind erfüllt von deinem Ruhm:
alles ist dein Eigentum!

Musikalische Gestaltung: Chöre des Dekanates Barmen
(Ltg. Th. Grunwald), Bläserkreis Dreiklang (Ltg. A. Stock)
Im Anschluss lädt die KAB St. Antonius zum ge-

mütlichen Beisammensein auf dem Kirchplatz ein!


